
Haben Sie Interesse am Mitsingen? 

In allen Stimmen sind Neugierige herzlich zum Mitmachen ein-
geladen, auch erst einmal zum Reinschnuppern . Wir freuen 
uns über jeden Zuwachs!! Trauen Sie sich! Sie werden sehr bald 
merken, dass Sie bei uns richtig sind. 
Wenn Sie nicht regelmäßig mitproben können, schicken Sie uns 
einfach eine E-Mail und wir lassen uns Ihr Einverständnis geben, 
regelmäßig von uns informiert zu werden. Wenn ein größeres 
Projekt ansteht, laden wir Sie dann dazu ein. 
 
Ihre Evangelische Kantorei Deufringen-Dachtel 
 
Proben: 
 
jeden Freitag, 20.00–22.00 Uhr 
im Schloss Deufringen (2. Stock) 
 
Kontakt: 
 
Bernhard Leitz 
Tel. 07051/9628962 
bernhard.leitz@gmx.de 
 
Lioba Petzold 
Tel. 07056/8577 
lioba.petzold@online.de 

 
 

 

Sonntag, 18.09.2022, 10 Uhr 
Ev. Kirche Dachtel 

 

Kantaten-Gottesdienst 
 

Antonio Vivaldi 
(1678–1741) 

„Gloria“ in D-Dur 
(RV 589) 

 

 

Imogen Gutekunst, Sopran 
Veronika Klein, Alt, Mezzosopran 

Martina Hasenzahl, Oboe 

Bernhard Schmidt-Brücken, Cembalo, Orgel 

concerto ´94 

Konzertmeister: Andreas Fendrich 

 

Projektchor der 
Ev. Kantorei Deufringen-Dachtel 

 

Leitung: Bernhard Leitz 
 

Liturgie und Ansprache: Pfarrerin Susanne Haag 
 

  



 

Musik zum Eingang 

Begrüßung 

Biblischer Gruß: „Mein Herz ist voll Freude über den HERRN. 

Der HERR hat mich wieder stark gemacht“ (1. Samuel 2, 1) 

Votum 

Lied EG 449, 1–4 „Die güldne Sonne voll Freud und Wonne“ 

Psalmgebet EG 718; Psalm 34 (ohne „Ehr sei dem Vater“) 

Antonio Vivaldi (1678–1741): „Gloria“ für Soli, Oboe, Streicher, Chor 

und Cembalo/Orgel. Nr. 1–7 

Eingangsgebet und Stilles Gebet 

Schriftlesung 1. Samuel 2, 1–8 (Lobgesang der Hanna) 

Lied Wwdl 68, 1–4 „Lobe den Herrn, meine Seele“ 

Ansprache 

Antonio Vivaldi (1678–1741): „Gloria“ für Soli, Oboe, Streicher, Chor 

und Cembalo/Orgel. Nr. 8–12 

Fürbitten und Vaterunser 

Bekanntgaben 

Friedensbitte: „Verleih uns Frieden gnädiglich“ (Wwdl 202) 

Segen mit 3fachem Amen 

Musik zum Ausgang 

Text des „Gloria“ von Antonio Vivaldi (mit Übersetzung) 

1. Gloria in excelsis Deo (Chor) 

2. et in terra pax hominibus bonae volun-

tatis. (Chor) 

3. Laudamus te, benedicimus te, 

adoramus te, glorificamus te, 

(Duett Sopran – Mezzosopran) 

4. gratias agimus tibi (Chor) 

5. propter magnam gloriam tuam, 

(Chor) 

6. Domine Deus, Rex caelestis, 

Deus Pater omnipotens, (Sopransolo) 

7. Domine Fili unigenite, Jesu Christe, 

(Chor) [Ende erster Teil] 

8. Domine Deus, Agnus Dei, 

Filius Patris, qui tollis peccata mundi, 

miserere nobis; (Altsolo mit Chor) 

9. qui tollis peccata mundi, suscipe 

deprecationem nostram. (Chor) 

[kurze Pause] 

10. Qui sedes ad dexteram Patris, mise-

rere nobis. (Altsolo) 

11. Quoniam tu solus Sanctus, tu solus 

Dominus, tu solus Altissimus, Jesu 

Christe, (Chor) 

12. cum Sancto Spiritu in gloria Dei 

Patris. Amen. (Chor) 

1. Ehre sei Gott in der Höhe 

2. und Friede auf Erden den Menschen 

seiner Gnade. 

3. Wir loben dich, wir preisen dich,  

wir beten dich an, wir rühmen dich 

 

4. und danken dir, 

5. denn groß ist deine Herrlichkeit. 

6. Herr und Gott, König des Himmels, 

Gott und Vater, Herrscher über das 

All. 

7. Herr, eingeborener Sohn, Jesus Chris-

tus. 

8. Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn 

des Vaters, du nimmst hinweg die 

Sünde der Welt: erbarme dich unser; 

9. du nimmst hinweg die Sünde der 

Welt: nimm an unser Gebet; 

 

10. du sitzest zur Rechten des Vaters: 

erbarme dich unser. 

11. Denn du allein bist der Heilige, du 

allein der Herr, du allein der Höchste: 

Jesus Christus 

12. mit dem Heiligen Geist, zur Ehre 

Gottes des Vaters. Amen. 

Antonio Vivaldi ist vor allem durch seine Kompositionen für Streicher 

bekannt geworden. Sein Gloria in D-Dur, eine Vertonung eines Teils 

des Mess-Ordinariums, war über Jahrhunderte in Vergessenheit gera-

ten, bevor es wiederentdeckt wurde. Vivaldi zeigt darin die ganze 

Bandbreite seiner Meisterschaft zwischen festlichen, erhabenen Ecksät-

zen und zarten, durchsichtig instrumentierten Solopassagen. Die innere 

Geschlossenheit und das durchgehend hohe kompositorische Niveau 

machen das Werk zu einer der bedeutendsten geistlichen Vokalkompo-

sitionen des frühen 18. Jahrhunderts.  


